
 

 
 
 
 
RBI prüft alle strategischen Optionen für die Zukunft der Raiffeisenbank Russland 
 
 
Wien, 17. März 2022. Die Raiffeisen Bank International (RBI) ist ein in 13 Märkten Zentral- und 
Osteuropas tätiger Universalbankenkonzern.  
 
Der Krieg in der Ukraine hat verheerende Auswirkungen auf die Menschen und die Wirtschaft des 
Landes. Unsere Gedanken und unsere Unterstützung gelten all jenen Menschen, deren Leben sich 
durch diesen Krieg auf tragische Weise für immer verändert haben. 
 
„Diese noch nie dagewesene Situation veranlasst die RBI, ihre Position in Russland zu überdenken. Wir 
prüfen daher alle strategischen Optionen für die Zukunft der Raiffeisenbank Russland bis hin zu 
einem sorgfältig gesteuerten Ausstieg aus der Raiffeisenbank in Russland“, sagte RBI-
Vorstandsvorsitzender Johann Strobl. 
 
Die RBI und ihre Tochterbanken agieren weiterhin in Übereinstimmung mit den lokalen und 
internationalen Sanktionsgesetzen, den sich ändernden Anforderungen des Finanzmarktes und im 
Einklang mit ihrem Code of Conduct.  
 
Die Tochterbanken der RBI sind eigenfinanziert, gut kapitalisiert und haben nur unbedeutende 
grenzüberschreitende Risikopositionen gegenüber Russland. Wir haben eine Sorgfaltspflicht 
gegenüber unseren Mitarbeitern und Kunden. Wir tun im gesamten RBI-Konzern alles, was wir 
können, um sie und die humanitären Hilfen zu unterstützen. 
 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
 
John P. Carlson, CFA 
Group Investor Relations 
Raiffeisen Bank International AG 
Am Stadtpark 9 
1030 Wien, Österreich 
ir@rbinternational.com 
Telefon +43-1-71 707-2089 
www.rbinternational.com 
 


